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Österreich
Hotel Schrofenstein**** Fam. Peter Völk

A-6500 Landeck - TIROL - Österreich
Telefon: 00 43/54 42/6 23 95 · Fax 6 49 54-55

Homepage: www.schrofenstein.at

Die WIRTSFAMILIE VÖLK,
4 Sterne und 150 Jahre Gastlichkeit 

sind Garant für beste Qualität

IM SOMMER: DER ZENTRALSTE PUNKT FÜR IHRE AUSFLUGSFAHRTEN! 
im Dreiländereck mit Süd-Tirol (Italien) und der Schweiz

Kommen Sie in das GANZJÄHRIG NEBELFREIE Tiroler Oberland mit seiner eindrucksvollen Bergwelt

IM WINTER: DER ZENTRALSTE PUNKT FÜR EINE SKISAFARI 
die schneesichersten Skigebiete liegen direkt im nahen Umkreis

Ischgl/Samnaun – St. Anton/Arlberg, Serfaus-Fiss, unser Hausberg Venet

SUPERGRUPPENPREISE für Halbpension ab 37,50 pro Person pro Tag!
Ab 16 zahlenden Personen = 1 Freiplatz; ab 32 zahlenden Personen = 2 Freiplätze; 

ab 46 zahlenden Personen = 3 Freiplätze!

Für Sie wichtig. . . bei uns gibt’s GENÜGEND EINBETTZIMMER zu einem geringen Aufpreis
Gerne beraten wir Sie bei der Programmerstellung und laden Sie zu uns ein.

Unübertroffenes Preis-Leistungsverhältnis. WIR HALTEN WAS WIR VERSPRECHEN!

Hotel Baumann · Hipping 32 · A-4880 St. Georgen/Attergau · Telefon 0043 / 7667/6357 · Fax -99
Mobil 0043/676/5 64 32 43 vormittags · E-mail: info@hotel-baumann.at · www.hotel-baumann.at

*** Gruppenhotel Baumann - Österreich
Salzkammergut - Attersee

Günstige Pauschalangebote für Gruppen und Familien
Jetzt buchen für 2009 · Halbpension ab 28,00 pro Person und Tag im DZ
Privatreisende sind herzlich willkommen. Familienfreundliches Haus!

Teutoburger Wald
Bad Salzuflen, Kurparknähe

Haus Germania
EZ 32–47,50 , DZ 29–45,50 
Bitte erfragen Sie unsere Sonderangebote

für die Nachsaison 
Ihre Familie Mallnitz 0 52 22/124 53

www.hausgermania.de

Franken
Bei Bamberg Mittl. Berge. eig. Metzg., Angeln,
7 Tage HP ab 169,- 0 95 35/241

Hessen

Polen

OSTPREUSSEN
MASURISCHE SEENPLATTE

Mit Fahrten nach Lötzen, Rastenburg, Sensburg,
Nikolaiken, Ortelsburg, Lyck, Johannisburg, Arys,
Heiligelinde, Kruttinnen, Treuburg, Goldap, Allen-
stein, sowie Danzig, Gdingen, Marienburg, Elbing,

Frauenburg, Mehlsack, Bartenstein.
Kombiniert mit: KONIGSBERG, Cranz, Rauschen,
Insterburg, Tilsit, Tapiau, Wehlau, Kurische Neh-

rung, Neukuren, Labiau, Rositten, Memel, 
ST. Petersburg, Riga, Tallinn, und viele Orte mehr!
Schlesien - Riesengebirge - Prag
Jetzt auch Reisen - weltweit!
Kostenlose Prospekte Info:
Reisedienst Warias GmbH
Erich-Ollenhauer-Str. 42 · 59192 Bergkamen

0 23 07/88 367 o. 85 117 · Fax 83 404
E-Mail: reisedienst.warias t-online.de

,

U. Struckmeyer · Postfach 12 66 · D-27723 Worpswede
Tel.: 0 47 92/22 16 · Fax: 0 47 92/35 30
E-Mail: u.struckmeyer@t-online.de

Anzeigenverwaltung
SoVDZei tung

Reisetipp
Oberstaufen/Steibis DG Wohnung unverbauba-
rer Bergblick, für 2–4 Pers. Oberstaufen Plus: Berg-
bahnen, Schwimmbad, uvm. kostenlos. Info:

0 46 51/92 7619 · E-Mail uwsylt t-online.de

Rhein / Mosel

FeWo****, Mosel, b. Cochem, 4 Pers. ab 25,- ,
z.T. behindertenfrdl., Telefon und Sat-TV, Grill, 
Liegewiese, ideale Wandermöglichkeit, Bahnst.

0 65 42/24 98 · www.fewo-kroeger.de

GRUPPEN- UND FAMILIENURLAUB
im romantischen Rhein-Lahn-Dreieck

70 Betten, FeWo, Bundeskegelbahn
Hotel-Restaurant „BERGHOF***“
56368 Berghausen-Katzenelnbogen

0 64 86/9 12 10
www.hotel-berghof-berghausen.de

Mecklenburg-Vorpommern
Eggesin in Vorpom. Restaurant-Pension Zi. m.
Du, WC, TV, Pool im Sommer Ü/F ab 20,- p. P.
im DZ kl. Hund ang. 03 97 79/2 73 55

BITTE BERÜCKSICHTIGEN SIE DIE

INSERENTEN UNSERER SOVD-ZEITUNG!

Ursprünglich war geplant, 
daß die bisher fälligen Steuern 
auf diese Jobs in Höhe von 22 
Prozent, die der Arbeitgeber 
bislang an das Finanzamt leis-
ten mußte, ab 1.April 1999 an-
teilmäßig zu 10 Prozent in die 
Krankenversicherung und zu 
12 Prozent in die Rentenversi-
cherung fließen. Automatisch 
Ansprüche sollen daraus nicht 
erwachsen. Nur wer den Beitrag 
an die Rentenkasse aus eigenen 
Mitteln auf 19,5 Prozent auf-
stockt, erwirbt einen Renten-
anspruch.

Dann begann der Streit. Es 
könnte jetzt darauf hinauslau-
fen, daß lediglich Schüler, Stu-
denten und Rentner nicht der 
Steuer unterliegen. Besteuert 
werden sollen entsprechende 
Einkünfte, wenn es sich um ein 
„zweites“ Arbeitsverhältnis 

handelt oder der Ehepartner berufs-
tätig ist. Ob das entsprechende Ge-
setz wie geplant zum 1. April steht, 

war zum  Zeitpunkt der Druckle-
gung nicht abzusehen.

Steuern oder Sozialabgaben: Für 
die betroffenen Arbeitnehmer än-
dert sich nichts. Auch für die Wirt-
schaft bleibt finanziell und was die 
Verfügbarkeit von billigen Arbeits-
kräften betrifft alles beim alten. Die 
620-Mark-Grenze soll ab April 99 in 

West- und Ostdeutschland glei-
chermaßen gelten.

Die Kritik an den neuen Bil-
lig-Job-Regelungen, unabhän-
gig vom Besteuerungs-Streit, 
aus dem Arbeitnehmerflügel 
der SPD und den Gewerkschaf-
ten ist heftig. Auch der Vorsit-
zende des Sozialpolitischen 
Ausschusses des Sozialverband 
Reichsbund, Präsidiumsmit-
glied Sven Picker, kritisierte: 
„Durch die neue Regelung wer-
den die bestehenden Anreize für 
die Arbeitgeber zur Zerstücke-
lung von Vollzeitarbeitsplätzen 
nicht beseitigt. Die vom Sozial-
verband Reichsbund geforder-
te Verbesserung der Rentenan-
sprüche für die meist weiblichen 
Arbeitnehmer, überwiegend al-
leinerziehende Mütter mit Kin-
dern, ist wieder auf die lange 
Bank geschoben worden.“

Minijobs, Midijobs, geringfügige Beschäftigung – wer glaubt, das Niedriglohnproblem sei eines der letzten 
Jahre, irrt: Unten stehender Ausriss aus der SoVD-Zeitung vom Dezember 1998 zeigt deutlich, dass die 
Thematik schon vor zehn Jahren aktuell war. Sicher, damals wurde in DM gerechnet, die Bezeichnungen 
und Bemessungsgrenzen waren andere. Das Problem an sich war indes das gleiche wie heute: Zu wenig 
Lohn und viel zu geringe Rentenansprüche.

Rückblende

Künftig noch mehr Billig-Jobs?
620-Mark-Jobs in Ost und West/Streit um Versteuerung 

Dauer-Thema „Niedriglohn“
Rückblende – die Serie in der SoVD-Zeitung

Kurz vor Drucklegung dieser Zeitung erreichte der Streit um die Besteuerung der 620-Mark-Jobs 
einen ersten Höhepunkt. Bundeskanzler Schröder hatte angekündigt, daß die Steuern aus geringfügigen 
Beschäftigungsverhältnissen den Kranken- und Rentenkassen zufließen sollen. Die SPD-Länderchefs 
laufen Sturm. Sie verweisen aus Steuerausfälle in Milliardenhöhe.

Vom Reichsbund zum SoVD –
die Chronik des Verbandes

Die Weihnachtszeit steht 
vor der Tür, wie jedes Jahr 
machen wir uns auf die Su-
che nach Geschenken für 
Verwandte und Bekannte. 
So manche Stunde ver-
bringen wir in überfüllten 
Einkaufsstraßen, stöbern 
in Buch- und anderen Lä-
den – und finden am Ende 
oft doch nicht das Passen-
de. SoVD-Mitglieder haben 
es in diesem Jahr allerdings 
einfacher: Sie können – be-
quem von zu Hau-
se aus – die Chro-
nik des Verban-
des bestellen und 
haben somit ein 
wertvolles Prä-
sent fürs Weih-
nachtsfest.

Die beiden vom 
Sozialverband 
Deutschland he-
rausgegebenen 
Bände präsentie-
ren auf anschauli-
che Weise die frü-
hen Jahre des Ver-
bandes – von 1917 
bis 1933 (Band I) 
und von 1945 bis 
1948 (Band II). 
Kernstück der 
Bücher ist jeweils 
ein Textteil, der 
– angereichert 
durch eine Viel-

Geschenktipp

zahl historischer Zitate und Quel-
len-Auszüge – ein umfassendes Bild 
der Ereignisse jener bewegten Zeit 
zeichnet. Besonderes Augenmerk 
hat Autor Wolfgang Falk darauf ge-
legt, die zu berichtenden Ereignis-
se nicht nur exakt und ausführlich, 
sondern vor allem anschaulich und 
leicht nachvollziehbar zu schildern. 
Zugute gekommen ist ihm hierbei 
seine langjährige Tätigkeit als Lei-
ter der Abteilung Redaktion beim 
SoVD-Bundesverband.

Ergänzt wird der Textteil beider 
Bände durch einen Datenteil, der 
sich zum schnellen Nachschlagen 
historischer Ereignisse – sowohl 
verbandsinterner als auch sozi-
al- und allgemeinpolitischer Art 
– eignet. Viele seltene Aufnahmen 
und Abbildungen aus den frühen 
Jahren unseres Verbandes verlei-
hen den beiden Bänden der SoVD-
Chronik einen zusätzlichen Reiz 
und machen sie zum perfekten 
Weihnachtsgeschenk!

Die beiden Bände der SoVD-
Chronik können über die SoVD-
Bundesgeschäftsstelle bestellt wer-
den. Die Adresse: Sozialverband 
Deutschland / Bundesgeschäfts-
stelle, Abteilung Zentrale Aufga-
ben / Frau Wolz, Stralauer Str. 63, 
10179 Berlin (Tel.: 030 / 72 62 22-
114). Band  I kostet 7 Euro, Band II 
3 Euro. Hinzukommen Versandkos-
ten (abhängig von der Anzahl be-
stellter Exemplare).


